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s ki stark!

lark sollst Du sein unö nimmer weibisch
klagen,

Auch wenn bas Auge feucht, bas Her;e
bricht!

Die dunkle Nacht erliegt den frohen Tagen,
Auf Schmer; unö leib grüßt Dich öer

Hoffnung Ticht.

Anö sollt' auch diese Hoffnung Dich betrügen,
Sei stark, o Freund, verzweifeln darfst Du nie!
Versagt die Veit, mußt Du Dir selbst genügen,
Dalö weicht öer Schmer; der sanften Harmonie.

Den Frieden hast Du manchmal schon ge
funden,

Nach hartem Kampf begonnen neu den
Kauf:

Sei stark! Du wirst auch dieses Mal ge
sunden,

D raffe Dich aus dumpfem Trübsinn auf!

Nnö Arbeit wartet Deiner schon in Fülle,
Tin Thor, ein Feigling heißt, wer ihr entflieht.
Gebeut mit Krast, ;erreiß des Nebels Hülle:
,,Ts werde Licht!" und siehe, es geschieht.
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